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Die Bundesligen im 120-Wurf-Bereich 
sind in dieser Saison spannend wie nie 
zuvor. Eine Tendenz hat sich bereits he-
rauskristallisiert: Die Leistungsdichte hat 
zugenommen.

1. Bundesliga 120 Männer
Das ändert zwar (noch) nichts an der Vor-
machtstellung des Serienmeisters bei den 
Männern, Rot-Weiß Zerbst, der insbeson-
dere durch seine mannschaftliche Ausge-
glichenheit auf international sehr hohem 
Niveau besticht. So, wie aber die Fußball-
Bundesliga einen davonschwebenden FC 
Bayern erlebt und international insgesamt 
dennoch zum Besten gehört, was an Li-
gen angeboten wird, so ist die Bundesliga 

120 Männer auf dem besten Weg, sich zu 
einer qualitativ breit aufgestellten  Eliteliga 
des Kegelsports zu etablieren.
Vizemeister Victoria Bamberg schlägt sich 
nach einem Umbruch bravourös durch die 
Saison, der KC Schwabsberg - ebenfalls 
nach Umstellungen – stieg zu ungewohnt 
konstant hohen Leistungen auf und muss 
sich doch starker Konkurrenz aus Lorsch, 
Amberg und Staffelstein erwehren. Am 
Tabellenende werden Straubing, Zwickau 
und das wieder erstarkte Peiting einen 
heißen Strauß um den zweiten Absteiger 
ausfechten. Nur für den EKC Lonsee mit 
Sprint-Weltmeister Denis Annasensl ist 
die Erstligajacke eine Nummer zu groß. 
Der Mut des Aufsteigers ist dennoch zu 

bewundern und die Jagd nach dem ersten 
Sieg geht mit Sicherheit unvermindert wei-
ter. Zweimal schon war der EKC zumin-
dest einem Punktgewinn nahe (3:5 gegen 
Schwabsberg und Peiting).

1. Bundesliga 120 Frauen
Im KC Schrezheim ist dem deutschen Se-
rienmeister Victoria Bamberg Konkurrenz 
erwachsen. Nach sechs Jahren konnte 
der Nimbus der Unbesiegbarkeit durch die 
Württembergerinnen gebrochen werden, 
zuletzt konnte auch der KV Liedolsheim 
den Bambergerinnen einen Punkt abneh-
men. Das bayerische Dauersiegerteam 
bleibt allerdings Favorit Nummer 1 auf 
den Titel, zumal Victoria Schrezheim  (am 
18. Januar) noch auf heimischen Bahnen 
empfangen kann.
Schrezheim aber geht konsequent einen 
Weg, der auch im Frauenbereich für mehr 
Spannung an der Spitze sorgen kann. 
Auch das Abenteuer Champions League 
schlägt das Team um die WM-Dritte im 
Einzel, Sissi Schneider, und die U23-Welt-
meisterin Saskia Barth nicht aus, sondern 
nutzt dieses Kräftemessen, um weiter Er-
fahrungen zu sammeln, die Bamberg um 
die Einzel-Weltmeisterin Sina Beißer, zu-
gleich auch DKBC-Sportlerin des Jahres 
2013, schon zuhauf hat.
Gespannt kann man auch auf die Ent-
wicklung beim SKK Poing mit der DKBC-
Trainerin des Jahres 2013, Ingrid Eichler, 
und der blutjungen Mannschaft in Pirma-

sens sein. Diese Beiden haben Teams wie 
Walhalla Regensburg, DJK Ingolstadt und 
Kriemhild Lorsch in die zweite Reihe ver-
bannt. Wie bei den Männern ist mit FEB 
Amberg ein Aufsteiger noch auf der Suche 
nach dem ersten Erfolgserlebnis, während 
der andere – Schott Mainz –  aussichts-
reich um dien Klassenerhalt ringt.

Bundesliga Classic 200
Die späten Absagen von Weida und En-

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Spieltag* 2. BL NO M
03.01.2015 13
10.01.2015 11 14
17.01.2015 12 15
24.01.2015 16
31.01.2015 13 17
05.02.2015
07.02.2015 14 18
14.02.2015
21.02.2015 15 19
28.02.2015 16 20
07.03.2015 17 21
14.03.2015 18 22
21.03.2015 Entscheidungsspiele/

Aufstiegsspiele in den 
Bundesligen

28.03.2015 Aufstiegsspiele zu den 
Bundesligen

* Alle Ligen Männer und Frauen außer  
2.  Bundesliga Nord/Ost Männer (Elferliga)

Einen fabelhaften 
inoffiziellen Welt-
rekord – zugleich 
neuer deutscher 
Mannschafts-
rekord stellte der 
KC Schwabsberg 
mit 4047 Kegeln 
kurz vor Weihnach-
ten in Straubing 
auf. Daran wird 
auch Rot-Weiß 
 Zerbst (am 17. 
Januar dort zu 
Gast) zu knabbern 
haben. Foto: efaAlles zum Spiel
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http://twitter.com/dkbc_news
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http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1404335725&call_script=spielplan&oliga=1371561663&mannschaft=1404221332
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gelsdorf, im Vorjahr noch Dritter, hat das 
Feld dezimiert. Eine Achterliga muss die 
Ausnahme bleiben. Der KRC Kipfenberg 
hat nicht nur den etablierten Teams aus 
Mücheln und Berlin den Kampf angesagt, 
sondern ist im Gegensatz zu ihnen auch 
ambitioniert, den Weg in die 1. Bundes-
liga 120 zu suchen. Ein Weg der über die 
Aufstiegsrunde mit den Zweitligameistern 
offensteht und zeigt, wie gut sich beide 
Wurfarten im DKBC vertragen können.
Sollte Kipfenberg es schaffen, ist es si-
cherlich nicht allzuschwer drei Aufsteiger 
für die Saison 2015/16 zu finden, den ei-
nen oder anderen Unkenrufen zum Trotz.

Bundesliga Classic 100
Das sieht bei den Frauen im 100-Wurf-
Bereich doch anders aus. Territorial ist 

es bereits jetzt eine Re-
gionalliga im Osten. Dass 
sich nur ein Aufsteiger mit 

dem KSC Seelow fand, hat  dadurch seine 
Gründe. Die Reisewege und damit ver-
bundenen Kosten sind in einer Nischen-
sportart wie Kegeln nun einmal ein von 
den Vereinen besonders zu beachtenden-
der Posten im Jahresbudget.
Aber in der Liga tummeln sich auch Talen-
te, die den Alteingesessenen das Leben 
schwermachen. Zwar tummelt sich die Er-
furterin Andrea Bock (Jahrgang 1969) im 
Sonderschnitt an der Spitze, aber die in-
zwischen auch auswärts stärker agieren-
de Mandy Bley (Cranzahl, Jahrgang 1990) 
macht ihr die Position streitig. Natalie Hey 
(Dresden, Jahrgang 1994) ist auf dem 
Sprung zur Liga-Spitze. Andere wie Fran-
ziska Cziha (Lauterbach, 1991) ringen 
noch um Konstanz, die man wiederum bei 
Katja Zietlow (Auma, Jahrgang 1996), Ve-

ronique Lanzke (Welzow, Jahrgang 1998) 
oder Frieda Bittelmann (Seelow, Jahrgang 
1998) auch noch gar nicht erwarten kann.
So bleibt die Liga für Vereine wie Talente 
weiterhin ein mögliches Sprungbrett nach 
weiter oben.

2. Bundesligen Männer/Frauen
Die Aufsplittung auf insgesamt sieben Li-
gen kann nach anderthalb Jahren Laufzeit 
als gelungen betrachtet werden. Germa-
nia Schafstädt bei den Frauen in Nord/
Ost und der TSV Breitengüßbach bei den 
Männern in Nord/Mitte ziehen recht ein-
sam ihre Kreise, in allen anderen Ligen ist 
der Kampf um die Meisterschaft und ge-
gen den Abstieg spannend. Zudem haben 
sich fast alle Neulinge (bis auf Meiningen 
bei den Frauen in Nord/Mitte und Mainz 
bei den Männern in Nord/Mitte) gut in das 
neue, höhere Niveau gefunden.

2. Bundesliga Classic 200
Territorial ist es wie bei den Frauen in der 
Bundesliga Classic 100 eine Regionalliga 
Ost geworden. Dass Absteiger Magdeburg 
zu tun hat, vorn mit dabei zu sein, spricht 
zum einen für die unerwartete Stärke der 
Granschützer, aber auch für die Ausnah-
mestellung des Aufsteigers SK Markran-
städt, der die Liga nicht nur verlustpunkt-
frei anführt, sondern im Pokal auch schon 
bewiesen hat, wie sehr das Team auch mit 
dem 120-Wurf-System vertraut ist, könnte 
also glatt ein zweites „Kipfenberg“ werden.

 

 
  
 
 

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Der neue deutsche 
Rekord von Fabian 
Seitz (709 Kegel, 
bisher Torsten 
Reiser, 704) war 
auch Top-Thema 
in den sozialen 
Netzwerken. Foto: 
KCS-Liveticker

Führt mit einem Aus-
wärtsschnitt von 621,00 
Kegeln die Rangliste der 
Frauen an – Einzel-Welt-
meisterin Sina Beißer 
(Victoria Bamberg). 
Foto: Andre Schmidt
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http://www.dkbc.de/uploads/media/10.spt.Buli120F1.pdf
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
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https://www.facebook.com/kc.schwabsberg.liveticker?fref=pb&hc_location=profile_browser
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Achtelfinale Frauen
 
Poing überraschte Regensburger Gast-
geberinnen / Liedolsheim mit Mühe

Mehr Probleme als gedacht hatte der KV 
Liedolsheim beim 5:3 in Mainz. In der Liga 
hieß es Mitte November noch 8:0 für den 
KVL. Saskia Seitz gelang mit 626 Kegeln 
der Bestwert an diesem Pokalspieltag.
Im zweiten Erstligaduell musste Walhalla 
Regensburg nach einem 3:5 gegen den 
SKK Poing die Pokalsegel streichen.
Aus den direkten Duellen der Landespo-
kalvertreter gegen die Vorjahresabsteiger 
aus der 2. Liga gingen der SV Pöllwitz und 

der Hohnstädter SV als Sieger hervor.
Im Zweitligaduell nutzte der KSV Gräfi-
nau-Angstedt seinen Heimvorteil beim 5:3 
gegen den  VfB Sangerhausen. Titelver-
teidiger KC Schrezheim wurde seiner Fa-
voritenrolle beim 7:1 gegen Zweitligisten 
BC Schretzheim gerecht.

Victoria Bamberg (kampflos) und der ESV 
Pirmasens (6:2 gegen Bonndorf) erreich-
ten ebenfalls die Runde der letzten Acht.

Achtelfinale Männer:

Sechs Erstligisten sowie KV Mutterstadt 
und KSV Freital weiter

Erstligist TSV Zwickau setzte sich souve-
rän 6:2 gegen Zweitligsten TuS Leitzkau 
durch. Der KSC Önsbach zog in seinem 
„Spiel des Jahres“ gegen Amberg nur 3:5 
den Kürzeren. Jürgen Zeitler stellte mit 
660 Kegeln einen neuen Bahnrekord auf.
Eine harte Nuss hatte Vizemeister Bam-
berg (5:3-Sieg) beim heimstarken Zweit-
ligisten SKC Unterharmersbach zu kna-
cken.
Launisch erwies sich die Losfee in der 
Auswärts-Ansetzung des noch ungeschla-

genen Zweitligisten SK Markranstadt – 2:6 
bei den übermächtigen Zerbstern mit Par-
tiebesten Marcus Gerdau (662).
Im Zweitliga-Duelle konnte der KV Mutter-
stadt den Schlussangriff des KC Schrez-
heim beim 5:3 abwehren.
Gastgeber Straubing nahm Revanche für 
die Liganiederlage eine Woche zuvor und 
bezwang den KC Schwabsberg 6:2. Ma-
nuel Lallinger brillierte mit 663 Kegeln.
Landespokalvertreter Kayna hoffte ver-
geblich auf eine Überraschung gegen die 
favorisierten Freitaler.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Runde/Mannschaften
25.04.2015 Viertelfinale Männer

Rot-Weiß Zerbst (TV)
Victoria Bamberg
Nibelungen Lorsch
FEB Amberg
Donauperle Straubing
TSV Zwickau
KV Mutterstadt
KSV Freital

26.04.2015 Viertelfinale Frauen
KC Schrezheim (TV)
Victoria Bamberg

KV Liedolsheim

ESV Pirmasens

SKK Poing

KSV Gräfinau-Angstedt

SV Pöllwitz

Hohnstädter SV

27./28.06.2015 Final Four in Lorsch
Die Auslosung des Viertelfinales erfolgt am 24. Janu-
ar 2015 im Rahmen der DKBC-Präsidiumssitzung.

Die deutsche Einzelmeisterin Saskia 
Seitz vom KV Liedolsheim stellte mit 626 
Kegeln in Mainz und 612 gegen Lorsch im 
diesjährigen Pokalwettbwerb schon zwei-
mal den Tagesbestwert auf. Foto: KVL

Matthias Dirnberger vom KC Schwabs-
berg erzielte mit 672 Kegeln den Best-
wert bei den Männern in der 2. Runde 
beim KCS-Gastspiel in Villingen.Auch Bahnrekord in Villingen

http://www.dkbc.de
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032310&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
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http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032310&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032310&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032374&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032374&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032374&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032282&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032244&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032267&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032267&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032267&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032322&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032322&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032322&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032322&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032297&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032360&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032360&call_script=spielplan&oliga=1373643697&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032082&call_script=spielplan&oliga=1373496935&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032082&call_script=spielplan&oliga=1373496935&mannschaft=
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1417032082&call_script=spielplan&oliga=1373496935&mannschaft=
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Die Entwickler von tickaroo.com 
tüfteln noch. Doch der DKBC stellte 
den DKBC-Vereinen die Web-Ver-
sion des DKBC-Livetickers schon 
Ende vergangenen Jahres zur Ver-
fügung - mit großem Erfolg.

Der DKBC-Liveticker ist weit mehr 
als ein Kegelzahl- und Ergebnislie-
ferant. Er kann für alle Wurfarten 
(100, 120, 200) eingesetzt werden 
und stellt ein multifunktionales Sys-
tem dar.

Die Registrierung auf der Seite un-
seres Kooperationspartners 

www.tickaroo.com 

nimmt jeder Verein in Eigenregie 
vor. Dazu bedarf es keiner Zu-
gangsdaten. Der Profilname sollte 
vereinsbezogen sein, kann aber 
auch den Namen des hauptsächli-
chen „Tickaroos“ enthalten. Wollen 

Bundesligisten auch über unterklas-
sige Mannschaften tickern, ist ein 
eigenes Login für diese Mannschaf-
ten empfehlenswert.

Auch jeder Liveticker auf Bundesli-
gaebene wird vereinseigen geführt 
und kann auch auf der eigenen 
Homepage eingebunden werden. 
Bei der Veröffentlichung über den 
DKBC sollte eine gewisse Netti-
quette selbstverständlich sein. Das 
betrifft den sachlichen Stil der Nach-
richten und das Fairplay gegenüber 
Gegnern und Offiziellen ebenso wie 
die Verwendung der gebräuchlichen 
Schreibweisen von Ligen- und Ver-
einsnamen. Beim DKBC-Liveticker 
ist die Schreibweise der Spielerna-
men in der Form Vorname Name 
ausdrücklich erwünscht.

Alle Liveticker für die DKBC-Bun-
desligen sollten 24 Stunden vor 
Spielbeginn angelegt sein und über 

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Schon gewusst, ...

...dass ein Spiel beendet ist, wenn der 
Spielende-Button eingefügt worden ist? 
Es erscheint dann oben rechts ein „F“.

...dass alle Spiele gemeinsam live auf 
Tickaroo verfolgt werden können? 
Wenn ihr Begegnungen oder Tickaroos 
liked, erscheinen alle neuen Angaben 
von euren Lieblingstickern, wenn ihr 
auf den Button Neues klickt.

...dass auch Bilder und Videos in den 
Liveticker eingestellt werden können?

...das unter dem gleichen Login sich 
mehrere Tickaroos eines Vereins zu ei-
ner Partie anmelden können? So kann 
einer die Satzergebnisse eingeben, ein 
anderer Kommentare und ein Dritter 
Bilder einstellen.

..dass die Spiele auch kommentiert 
werden können? So sind die Fans auch 
auswärts nah dran an ihrem Team.

StaRkeR paRtNeR FüR DaS live-GeFühl
Immer mehr Bundesligisten nutzen bereits den DKBC-Liveticker

Unter dem Menüpunkt „Neues“ erscheinen alle Liveticker, die man 
selbst „gelikt“ hat. Das können Spiele einzelner Teams oder ganze 
Ligen sein. Unter Live kann gezielt nach Sportarten gesucht werden.

Wichtige Merkmale des DKBC-Livetickers sind:

-  für alle Classic-Wurfdisziplinen verfügbar
- überall einsetzbar (über PC generell, schon jetzt 

über Webbrowser auf den meisten mobilen End-
geräten wie Tablet und Smartphone)

- bald auch bedienfreundlicher auf mobilen End-
geräten als kostenpflichtige App verfügbar 

- leicht handhabbar durch userfreundliche 
 Eingabemenüs

- mehrere User können über ein Login am   
gleichen Ticker arbeiten

- Einfügen von Nachrichten, Bildern und Videos
- mehrere Ticker können zu einem individuellen 

Gesamtticker zusammengeführt werden

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://www.tickaroo.com
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webmaster@dkbc.de angemeldet wer-
den. Dazu könnt ihr am einfachsten den 
Mail-Button im Ticker nutzen. Über diesen 
Button könnt ihr auch andere interessierte 
Nutzer einladen. Angemeldete Ticker wer-
den in die Vorberichte (VB) integriert und 
beim Liveticker am Samstag und Sonntag 
mit der Begegnung verlinkt.

Der Liveticker ist nicht nur einfach zu 
handhaben, er ist vor allem sofort online 
verfügbar und bietet weitaus mehr Mög-
lichkeiten als die bisherige Informations-
gebung zu Spielen.

Ihr könnt den DKBC-Liveticker bereits zu 
euren Vorberichten nutzen. Beim Nachbe-
richt im DKBC-Liveticker solltet ihr euch 

auf ein kurzes Statement zum Spiel be-
schränken und die ausführlichen Berichte 
wie bisher an webmaster@dkbc.de oder 
presse@dkbc.de schicken.

Der DKBC-Liveticker ersetzt nicht den ob-
ligatorischen Excel-Spielbericht laut Spor-
tordnung.

Der DKBC-Liveticker durchläuft eine län-
gere Testphase im aktiven Spielbetrieb 
und wird ab der Saison 2015/16 für je-
den Heimverein in der Bundesliga und im 
DKBC-Pokal verbindlich sein. Jede eurer 
Anregungen dazu ist willkommen und zu 
richten an webmaster@dkbc.de.

Ab der Saison 2015/16 wird es für jeden 
Bundesligaverein und für jede Heimmann-
schaft im DKBC-Pokal obligatorisch sein, 
einen DKBC-Liveticker anzubieten.

Der DKBC-Liveticker ist auch ein hervor-
ragendes Instrument für jede Vereins-
Webseite, einfach auf der Homepage zu 
integrieren und kann über die sozialen 
Netzwerke schnell und zeitgemäß verbrei-
tet werden.

Mit dem DKBC-Liveticker lässt sich übri-
gens ebenso über ein Kreisligaspiel wie 
über die Champions League-Auftritte der 
deutschen Mannschaften berichten. Die 
ersten Spiele sind schon gelaufen. Nach-
ahmer sind ausdrücklich erwünscht.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Schon gewusst, ...

...dass eine App für Tablet und Smart-
phone Ende Januar/Anfang Februar 
2015 zur Verfügung gestellt werden 
wird? Derzeit funktioniert der Ticker nur 
über Webbrowser, sodass es auf mobi-
len Endgeräten noch zu Nutzungsein-
schränkungen kommt.

..dass, auch wenn die Kegel-App erst 
noch kommt, auch jetzt schon über die 
tickaroo-Apps neue Nachrichten, Bil-
der, Videos und Kommentare empfan-
gen werden können?

...dass die Liveticker in die Berichter-
stattung auf dem DKBC-Liga/Pokal-
Portal auf dkbc.zliga.de immer aktuell 
eingebunden sind. Beim Klick aufs Bild 
zeigt sich die aktuelle Darstellung.

.

.
Was so ein DKBC-Liveticker alles leisten kann, seht 

ihr hier in herausragender Qualität. Einfach klicken!Schnappschüsse sind 
so in Sekunden im Netz

Makranstädt: Zwei 
Duellsiege in Zerbst

Hirschauer Freude nach Heimsieg

Amberg zu Gast in Önsbach

http://www.dkbc.de
https://www.tickaroo.com/games/547c522ea0b3a0c5943bc880
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1404746861&call_script=aktuellepaarungen
https://www.tickaroo.com/games/546efbe3a0b3a0c594ba10ec
https://www.tickaroo.com/games/54905993406765f0565fbca6
https://www.tickaroo.com/games/548857b7406765f0560d2d34
https://www.tickaroo.com/games/548df2e9406765f056591dc5
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Der XXV. Einzelweltpokal findet vom 5. bis 8. Feb-
ruar 2015 in Hirschau statt. Startberechtigt sind die 
deutschen Einzelmeister 2014.

Frauen: Saskia Seitz (KV Liedolsheim)
Männer: Mathias Weber (Rot-Weiß Zerbst)
U23 weiblich: Saskia Barth (KC Schrezheim)
U23 männlich: Fabian Lutz (KC Schrezheim).

Ausrichter FAF Hirschau
Der Kegelklub „Menkenkes“ (1958) gründete 1960 
die Abteilung Kegeln im TuS Hirschau. Er wurde 
dann später zu „Alte Freunde Hirschau“ umbenannt. 

1961 wurde dann noch der Klub „Fortuna Hirschau“ ge-
gründet. Am 1. Juli 1992 schlossen sich die beiden Kegel-
klubs „Fortuna“ und „Alte Freunde“ zu dem jetzigen Klub 
„Fortuna Alte Freunde Hirschau“ oder kürzer ausgedrückt 
„FAF Hirschau“ zusammen. Derzeit besteht der Klub aus 
46 Mitgliedern, davon sind 27 aktive Kegler(innen).

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Uhrzeit Einzelweltpokal Hirschau
05.02.2015 19.00 Feierliche Eröffnung
06.02.2015 08.00 Qualifikation U23

09.15 1. Runde U23
13.55 Viertelfinale U23

07.02.2015 08.00 Qualifikation D/H
09.15 1. Runde D/H
13.55 Viertelfinale D/H

08.02.2015 10.00/11.10 Halbfinale U23
11.10/12.20 Halbfinale D/H

12.20 Finale U23 weiblich
13.30 Finale U 23 männlich, D/H
15.00 Siegerehrungen

Anmerkung: International wird noch die alte Schreibweise Damen 
(D) und Herren (H) verwendet

Kehrten 2013 mit Bronze zurück: Nicole Binder 
(links) und Franca Dormann. Fotos: DKBC

Das Bundesligateam FAF Hirschau spielt in 
der 2. Bundesliga Nord/Mitte Männer.

Mehr Infos zu FAF

Rückblick

Mehr Infos zum EWP

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://www.dkbc.de/bundesligen/201415/maenner/2-bl-nm-120-maenner/fortuna-af-hirschau/
http://www.dkbc.de/news/einzelansicht/dkbclive-weltpokal-zwei-medaillen-fuer-deutschland/69d09979652563e3c36190990a942c47/
http://www.dkbc.de/internationale-wettbewerbe/weltpokal/2015-einzel-in-hirschau/
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Beim Final Four in der Champions League, das erneut in 
Straubing stattfindet, ist der Vorjahreszweite Victoria Bam-
berg wie Titelverteidiger KK Celje wieder am Start. Das ist 
nicht ungewöhnlich, schließlich wechselten sich die beiden 
Teams zuletzt beim Pokalhochheben ab. Neu ist, dass die 
geringe Starterzahl von sechs Damenteams beide Vereine 
per Freilos ins Finalturnier verhalf. Dort will auch der Vize-
meister KC Schrezheim hin, der dazu aber erst einmal Pionir 
Subotica im Viertelfinale aus dem Weg räumen muss.
Auch bei den Männern stellten sich nicht alle Teams dem in-
ternationalen Vergleich. So musste sich Rot-Weiß Zerbst zum 
Auftakt mit dem Europapokal-Neunten Radnicki Nis (8:0/7:1) 
auseinandersetzen, weil unter anderem auch Victoria Bam-
berg nach dem verfehlten Finaleinzug beim Europapokal im 
Oktober 2014 sich auf die nationalen  Wettbewerbe konzent-
rierte. Im Viertelfinale bekommt es der deutsche Serienmeister 
Zerbst mit KK Neumarkt zu tun. Gelingt das Weiterkommen, 
dann stünde auch der Vorjahresdritte bei den Männern (Foto 
oben rechts) erneut auf den ergiebigen Straubinger Bahnen.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Uhrzeit Champions League
24.01.2015 13.00 Damen: Pionir Subotica (SRB) -  

KC Schrezheim
13.00 Herren: Rot-Weiß Zerbst - 

KK Neumarkt (ITA)

14.02.2015 13.00 Damen: KC Schrezheim -
Pionir Subotica (SRB)

13.00 Herren: KK Neumarkt (ITA) -  
Rot-Weiß Zerbst

Final Four in Straubing
27.03.2015 19.00 Eröffnungsfeier 
28.03.2015 09.00 Damen: Halbfinale

14.00 Herren: Halbfinale
29.03.2015 08.00 Damen: Spiel um Platz 3

10.30 Damen: Finale
13.00 Damen: Siegerehrung
13.15 Herren: Spiel um Platz 3
15.45 Herren: Finale
18.00 Herren: Siegerehrung

Anmerkung: International wird noch die alte Schreibweise Damen 
(D) und Herren (H) verwendet

Victoria Bamberg, im Finale der 
Champions League den Dauerkon-
kurrentinnen aus Celje knapp un-
terlegen; vorne von links: Sabrina 
Walter, Beate  Fritzmann, Daniela 
Kicker, Corinna Kastner, hinten 
von links: Harald Grätzsch,  Janine 
Wehner, Ioana Antal (ehemals 
Vaidahazan),  Sabrina Imbs, Beata 
 Wlodarczyk,  Agota Kovacsne-
Grampsch, Sina Beißer, Werner 
Buchs. Foto: SKC

FiNal FoUR eRNeUt iN StRaUbiNG
Bamberg im Finale / Schrezheim & Zerbst wollen folgen

Der KC 
Schrezheim 

freut sich 
auf die erste 
Champions 

League-Teil-
nahme.

Finale 2014

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://dkbc.zliga.de/spielbericht.php?paarung=1396161496&call_script=spielplan
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Datum Uhrzeit Sporthalle Speichersdorf
IV. Einzelweltpokal U14
06.05.2015 19.00 Eröffnung
07.05.2015 09.00 Qualifikation Einzel

13.30 Tandem Mixed
08.05.2015 10.00 Finale Einzel

15.30 Schlussfeier

XI. Weltmeisterschaften U18
08.05.2015 20.00 Eröffnung
09.05.2015 08.30 Mannschaft weiblich
10.05.2015 08.30 Mannschaft männlich
11.05.2015 08.30 Tandem männlich/weiblich
12.05.2015 08.00 Tandem Mixed

Sprint männlich/weiblich
13.05.2015 08.00 Einzel/Kombination  

weiblich/männlcih
15.30 Siegerehrungen
16.30 Schlussfeier

Datum Uhrzeit Sporthalle Speichersdorf
16.30 Schlussfeier

VI. Weltmeisterschaft Team Damen/Herren
14.05.2015 08.00 Qualifikation Damen/Herren
15.05.2015 08.00 Platzierungsspiele Qualifikation

19.00 Eröffnung
16.05.2015 08.00 1. Spieltag Damen
17.05.2015 08.00 1. Spieltag Herren
18.05.2015 08.00 2. Spieltag Damen
19.05.2015 08.00 2. Spieltag Herren
20.05.2015 08.00 3. Spieltag Damen
21.05.2015 08.00 3. Spieltag Herren
22.05.2015 08.00 Viertelfinale Damen/Herren
23.05.2015 08.00 Halbfinale Damen/Herren

15.00 Finale Damen/Herren
18.45 Siegerehrung
19.30 Schlussfeier

Anmerkung: International wird noch die alte Schreibweise 
 Damen (D) und Herren (H) verwendet

Heiße Eisen bei der 
Team-WM 2015 sind 
Einzelweltmeisterin 
Sina Beißer (rechts) 
und die WM-Dritte 
 Simone Schneider 
(links, Mitte: Trainerin 
Sandra Hirsch)

Bei der U18-WM vor zwei 
Jahren gewann Dominik 

Kunze dreimal Gold.Offizielle WM-Seite

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://sportkegel-wm-2015.de/
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Puma & Sport Hoffmann seit Januar neuer Ausrüster
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Der DKBC hat mit Puma und 
Sport Hoffmann einen lang-
fristigen Ausrüstungsvertrag 
abgeschlossen, der mit dem 
1. Januar 2015 in Kraft trat.
Puma entwickelte sich kon-
tinuierlich zum bevorzugten 
Ausrüster im Kegelsport. 
Sowohl im Bereich Kegel-
schuhe als auch bei sämt-
lichen Textilien (Trikots, 
Hosen, Trainingsanzüge, etc.) setzt sich 
die hervorragende Qualität, verbunden 
mit modischen Farbkombinationen, immer 
mehr durch.
Sport Hoffmann arbeitet seit mehreren 
Jahren erfolgreich als lizenzierter Ver-
tragshändler mit Puma zusammen. Durch 
fachliche Kompetenz und hervorragende 
Kontakte etablierte sich Sport Hoffmann 
erfolgreich im Markt. Viele nationale und 

internationale Spitzenvereine 
werden von Sport Hoffmann zwi-
schenzeitlich ausgerüstet.
„Als offizieller Ausrüster des DKBC 
freuen wir uns das sportliche Aus-
hängeschild – die Nationalmann-
schaften – mit den Top-Produkten 
der Weltmarke Puma ausstatten 
zu dürfen. Bei allen internationa-
len Wettbewerben wird sich die 
deutsche Nationalmannschaft mit 

Produkten der aktuellen Puma-Kollektion 
präsentieren“, zeichnete der Mannschafts-
Weltmeister von 2005 und Inhaber von 
Sport Hoffmann, Timo Hoffmann, den wei-
teren Weg in der Zusammenarbeit mit dem 
DKBC bei der Vertragsunterzeichnung vor.
Top-Qualität zum fairen Preis – dafür steht 
Sport Hoffmann. Davon können nun auch 
alle Mitglieder des DKBC ab sofort profi-
tieren und zu Top-Konditionen einkaufen. 

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

eiNe StaRke kombiNatioN
DKBC schloss mit Puma und Sport Hoffmann langfristigen Ausrüstervertrag ab

Die deutsche  Nationalmannschaft 
der Männer traf sich am ersten Janu-
ar-Wochenende zur WM- Vorbereitung 
auf dem Rabenberg; stehend von 
links: Günther  Doleschel, Axel 
Schondelmaier, Torsten  Reiser, 
 Fabian Seitz, Timo Hoffmann, 
 Matthias Dirnberger,  Martin Herold; 
vorne von links: Thomas Schneider, 
Timo Hehl und Mathias Weber.  
Fotos: Oliver Scholler.

Aus der DKBC-Präsidiumsinfo 01-2015: Dank an Sport Piehl

Nach vielen Jahren der Zusammenarbeit lief zum 31.12.2014 unsere Partnerschaft 

mit der Firma Sport Piehl. „kegelshop.de“ aus. An dieser Stelle sagen wir herzlichen 

Dank an Harry Piehl, Geschäftsführer von Sport Piehl und seine Mitarbeiter für die 

Zusammenarbeit und Unterstützung des Kegelsports Classic im DKBC.

http://www.dkbc.de
http://www.teamsport-hoffmann.de/
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://www.teamsport-hoffmann.de/
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Das erste Januarwochenende war für die 
besten Classic-Kegler nicht frei – ganz im 
Gegenteil. Auf dem Rabenberg kamen sie 
bei der Vorbereitung auf die Saisonhöhe-
punkte so richtig ins Schwitzen. Das ist 
auch notwendig, stehen doch die National-
spieler bei der Heim-WM im Mai in Spei-
chersdorf noch mehr im Fokus als sonst. 

Die Kegler rund um den Rabenberg zeigten 
sich gut gerüstet. So war der vorgesehene 
Physiotherapeut Dominik Gutschalk krank-
heitsbedingt ausgefallen. Als sich Torsten 
Reiser am Sonntag dann verletzte, besorg-
ten die Bernsbacher Kegler  innerhalb von 
15 Minuten eine Physio therapeutin. Und 
das am Sonntag! Einfach WM-reif!

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

eRSteS SchWitzeN FüR Die SaiSoNhöhepUNkte 
Treffen der Nationalmannschaftskandidaten Männer auf dem Rabenberg

Foto oben links: Beim abwechslungs-
reichen Training führte natürlich kein 
Weg am Diagnosetrainer Frank Schus-
ter (rechts) und am Laufband vorbei. 
Foto oben rechts: Stimmung brachte 
die Hockeyeinlage mittdendrin. 

Die Physiotherapeutin Claudia 
 Weidauer aus der Praxis Schäbitz bei 
der Behandlung des  angeschlagenen 

Torsten Reiser.

Die DKBC-Nationalspieler legten sich mächtig ins Zeug, 
um bei der Heim-WM in Speichersdorf den  richtigen 
Kurs finden zu können. Fotos: Oliver Scholler

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
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Rot-Weiß Zerbst verteidigt den Titel
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Der frischgebackene Weltpokalsieger: 
 stehend von links auf der Finalanlage im 
österreichischen Koblach: Thomas Schnei-
der, Martin Herold (Teammanager), Boris 
Benedik, Oliver Scholler (Betreuer), Axel 
Schondelmaier, Timo Hoffmann (Teamchef), 
Andreas Förster (Sportwart); hockend von 
links: Uros Stoklas, Christian Helmerich, 
Mathias Weber 
und Torsten 
Reiser. 

Timo Hoffmann 
in stillem Jubel

Fotos: 
Thomas Zander

Der Samstagmorgen in Koblach.  
Foto: Oliver Scholler; Repro: miho

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
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Drei Finals mit deutscher Beteiligung
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Weltpokal Frauen, Finale:

Erneute Niederlage gegen Dauerrivalen

KK Celje – Victoria Bamberg 
6:2 (14,5:9,5; 3500:3466) 

Das Duell stand auf einem hohen Niveau, 
Celje spielte einen neuen Bahnrekord. Die 
Bambergerinnen lagen nach dem Start-
trio nur vier Kegel zurück, gerieten aber 
im Schlussabschnitt dank der starken 
Vorstellung von Nada Savic und Brigita 
Strelec frühzeitig auf die Verliererstraße, 
sodass Celje wie schon beim Champions 
League-Finale in Straubing den Sieg im 
Duell der Dauerrivalen davontragen konn-
te.

Barbara Fidel – Sabrina Imbs 3:1 (601:578), 
Anja Kozmus – Ioana Vaidahazan 3:1 
(588:584), Rada Savic – Sina Beißer 2:2 
(550:573), Nada Savic – Daniela Kicker 3,5:0,5 
(600:558), Eva Sajko – Corinna Kastner 0:4 
(559:596), Brigita Strelec – Beata Wlodarczyk 
3:1 (602:577)

Weltpokal Männer, Finale:

Zerbst verteidigt den Weltpokal

Rot-Weiß Zerbst – Szegedi TE 
5:3 (11:13; 3816:3810)

Im zweiten Durchgang lief das erste Räu-
men schlecht, nach zwei Bahnen hatten 
die Ungarn schon elf Sätze gewonnen 
(Benedik 168:169, 167:169). Zerbst war 
im wahrsten Sinen des Wortes zum (Satz)-
Siegen verdammt. Und die Rot-Weißen 
drehten die Partei tatsächlich. Hoffmann 
siegte 173:147, Benedik 158:151 und 
Schneider 152:142 – ein Paukenschlag. 
Zerbst machte aus einem 2:6 ein 6:2 und 
hatte 27 Kegel mehr auf dem Totalisator.
In die letzten Vollen holten die Ungarn 
noch einmal sechs Kegel auf und blieben 
auch im Räumen dran. Mehr noch sie zo-
gen vorbei auf ihren letzten Würfen. Vor 
den letzten drei Wurf halfen Zerbst nur 
noch Neuner. Und tatsächlich: Hoffmann 
gelangen zwei, Schneider einer – das 
Spiel war zum zweiten Mal mit einer Hu-
sarenaktion gedreht und die Titelverteidi-
gung mit sechs Kegel Vorsprung perfekt.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Wettbewerb

29.09. - 
03.10.2015

Weltpokal in Backa Tpola 
(SRB)
Europapokal in Straubing
NBC-Pokal in Ritzing

Mehr Infos

Axel Schondelmaier unterlag im Finale 
zwar Einzelweltmeister Levante  Kakuk 
1:3, hielt aber dank seiner 641 Kegel 
den Rückstand gegen den Partiebes-
ten in Grenzen. Foto: Sport Zander

Corinna Kastner war im Finale beste 
Bambergerin und bezwang Eva Sajko 
deutlich. Die Einzel-Weltmeisterin von 
2008 spielte dazu eine überragende 
Bundesliga-Hinrunde. Foto: Andre 
Schmidt/Archiv

Jubel Timo Hoffmann im MIttelpaar...

...und von Boris Benedik am Schluss.

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
http://dkbc.zliga.de
http://www.dkbc.de
http://dkbc.zliga.de/eznews.php?news=1370193068&nummer=1412418292
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Mathias Weber – Zsombor Zapletan 1:3 
(628:635), Uros Stoklas – Robert Ernjesi 3:1 
(659:638), Axel Schondelmaier – Levente 
Kakuk 1:3 (641:677), Timo Hoffmann – Bela 
Feher 2:2 (627:612), Boris Benedik – Norbert 
Kiss 1:3 (640:640), Thomas Schneider – Lasz-
lo Karsai 2:2 (621:608)

Europapokal Frauen, Finale:

13 Kegel fehlten zum ganz großen Traum

KC Schrezheim – CS Targu-Mures 
3:5 (12,5:11,5, 3364:3377)

Gewinnen mussten die KCS-Frauen im 
letzten Satz, das war die Voraussetzung, 

um vielleicht noch zum Sieg 
zu kommen. Lutz legte in die 
Vollen 94:79 vor, aber Sau-
ter lag 91:98 zurück, da Ba-
der weiter verlor, scheinen 
die Gesamtkegel fast schon 
außer Reichweite. Doch der 
Kampfgeist von Lutz/Sau-
ter war enorm, auch Bader 
kämpfte: Es war klar: Jeder 
Kegel zählte. Die Schrezhei-
merinnen holten sich zwar 
die beiden noch möglichen 
Duelle, aber die 127:138 von 
Bader zum Abschluss waren 

fast genau die fehlenden Kegel zum ganz 
großen Triumph. Der KC Schrezheim hat 
in einem wunderbaren Turnier aber am 
Ende völlig verdient doch auch gewonnen 
– Silber nämlich. Im Moment der Nieder-
lage tritt das vielleicht in den Hintergrund, 
es ist aber der Lohn einer Geschichte, die 
die Schrezheimerinnen noch ihren Enkeln 
erzählen werden.

Simone Schneider – Alexandrina Bornert 
1:3 (546:547), Saskia Barth – Tilda Duka 4:0 
(629:570), Nicole Knodel – Alina Suciu 2:2 
(542:569), Katrin Lutz – Victorita Baciu-Doina 
3:1 (576:557), Bianca Sauter – Anna Gyeresi 
2,5:1,5 (569:563), Verena Schupp/61. Simone 
Bader – Adina Mirabela Preda 0:4 (502:571)

Europapokal Männer

Trainer Bela Csanyi nach Platz 7 in der 
Qualifikation für Vizemeister Victoria Bam-
berg verbunden mit dem vorzeitigen Aus. 
„Es war keine einfache Anlage, was aber 
keine Entschuldigung für das Abschnei-
den sein darf. Ich habe es bisher selten 
erlebt, dass keiner unserer Spieler einen 
Neunerschlag hatte.“

NBC-Pokal in Öhringen, Finale

Leider ohne deutsche Beteiligung fanden 
die Finalspiele im NBC-Pokal im Sportho-
tel Öhringen statt. Keines der vier DKBC-
Teams konnte sich in der Qualifikation 
durchsetzen. Chancen hatten sie zeitwei-
se alle. Bei den Männern kam Straubing 
zu spät in Fahrt und Lorsch ging die Pus-
te aus. Bei den Frauen kam Regensburg 
mit der Favoritenrolle nicht ganz zurecht, 
während Pirmasens sein junges DKBC-
Pokal-Team ins Rennen schickte, um in-
ternationale Spielpraxis zu sammeln.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Vladimir Galjanic (KK Medvescak Zag-
reb) stellte mit 683 Kegeln einen neuen 

Bahnrekord in  Öhringen auf. 
Foto: NBC-Homepage

Empfang der Schrezheime-
rinnen zu Hause. Foto: KCS

(Noch) optimistisch: Bambergs  Betreuer 
Werner Fritzmann und Schrezheims 
Betreuerin Mäggy Lutz in Varadzin.

Qualifikation: Mehr Infos

Mehr Infos
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Auch wenn keine Kugeln rollen, sind un-
sere Schiedsrichter im Einsatz. Gleich 
zu Beginn des neuen Jahres, am 02.und 
03.01., tagte in Öhringen das Lehrteam 
Schiedsrichterwesen, unter der Leitung 
von Referent Heinz Pohl. Das Lehrteam 
besteht aus den regionalen Teams West 
(Heinz Pohl, Sabine Wolfinger, LSW und 
stellv. LSW  Württemberg), Süd (Barba-
ra und Fritz Beck, LSW und stellv. LSW 
Bayern), sowie Ost (Ralf Westhaus,stellv. 
LSW Thüringen und Horst Friedrich, stellv. 
LSW Sachsen). Leider fehlte das Lehr-
team Ost, urlaubsbedingt entschuldigt. 

Am Freitag ebenfalls mit anwesend, der 
zuständige Vizepräsident Thomas Berk.
Beauftragt von der Arbeitsgruppe Schieds-
richter im DKBC, brachte das Lehrteam 
die Unterlagen, Inhalte und Philosophie 
der Schiedsrichterausbildung auf einen 
bundesweit einheitlichen Standard. Die 
Ausbildung wird weiterhin dezentral von 
den o.a. Lehrteams durchgeführt. 
Weiterer Schwerpunkt war die der Ab-
schaffung der Schiedsrichterlizenzstufe C.
Dazu musste nicht nur der entsprechende 
Antrag an den nächsten Ländersportrat 
formuliert werden,sondern auch und vor 

allem, die entsprechenden Änderungen in 
den verschiedenen Ordnungen vorberei-
tet werden. 
Außer redaktionellen Änderungen in Spor-
tordnung, Schiedsrichterordnung und den 
Ausbildungsvorschriften lag der Schwer-
punkt der Tagung in der Neuordnung der 
Ausbildungsinhalte der Schiedsrichterli-

zenzstufe B und den Zulassungsvoraus-
setzungen zur Erlangung der Schieds-
richterlizenzstufe A. Die sehr konstruktive 
Tagung, vom Lehrteam West sehr gut vor-
bereitet, endete mit dem uneingeschränk-
ten  Bekenntnis der Lehrteams zur refor-
mierten Schiedsrichterausbildung. 

Thomas Berk

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

koNStRUktive taGUNG zUm JahReSaUFtakt
Lehrteam West mit guter Vorbereitung / DKBC-Vizepräsident Thomas Berk zu Gast

Das Lehrteam Schiesdrichterwesen; von links nach rechts: Heinz Pohl, Sabine 
Wolfinger, Barbara Beck und Fritz Beck. Foto: Thomas Berk

International im Einsatz
Bei den internationalen Wett-
bewerben sind auch zahlrei-
che deutsche Schiedsrichter 
immer wieder im Einsatz. 
Dieter Tretter leitete in der 
ersten Runde beide Par-
tien zwischen Zerbst und 
Nis, Otto Hagen ist Haupt-
schiedsricher im Frauen-
Viertelfinale zwischen KC 
Schrezheim und Pionir Sub-
otica (14. Februar 2015) und 
Reinhold Below (Foto rechts 
unten vom Weltpokal-Ein-
satz in Koblach) gehört zum 
Referee-Quartett beim Final 
Four am 28./29. März 2015 
in Straubing. Beim NBC-Po-
kal in Öhringen im Oktober 
diesen Jahres war sogar ein 
komplettes deutsches Sex-
tett im Einsatz (Foto rechts 
oben).

Die Schiedsrichter beim 
NBC-Pokal in Öhringen, 
von links: Frank Wagner 
Hauptschiedsrichter), 
Walter Peter, Horst  Hasche 
(Stellvertreter), Otto 
 Haagen, Ralf Westhaus 
(Stellvertreter) und  Dieter 
Tretter. Fotos: privat Reinhold Below

http://www.dkbc.de
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Im Herbst 2014 führten wir bereits das 5. 
Schulprojekt durch. Diesmal waren die 
Realschule Poing, die Förderschule Poing 
und die Hauptschule Poing am Projekt be-
teiligt. 
Erneut versuchten 20 Kinder an zwölf 
Doppelstunden Zugang zum Kegelsport 
zu gewinnen. Aus den diversen Projekten 
hat der SKK 98 Poing inzwischen sehr viel 
Erfahrung und bietet Spielformen an, die 
auch größeren Gruppen den Zugang zu 
unserem schönen Sport ermöglichen. Die 
großartigen Leistungen unserer 14- und 
15-jährigen bestärken uns, diesen Weg 
weiter zu verfolgen. Natürlich ist dieser 

„Trend-“ oder „Modesport“ bei manchen 
Jugendlichen nur kurzfristig und dann 
schwindet die Freude. Das ist normal und 
mit solchen Gegebenheiten lernt man um-
zugehen. Immerhin nehmen seit Jahren 
75 Jugendliche regelmäßig am Training 
und Spielbetrieb beim SKK 98 Poing teil. 
Auch mit den logistischen Herausforde-
rungen können wir inzwischen gut umge-
hen. In manchen Altersgruppen melden 
wir nur eine Mannschaft und lassen jeden 
Spieltag drei andere KeglerInnen spielen. 
Ein interner Spiel- und Trainingsbetrieb 
mit Ranglisten erleichtert den Kindern den 
Einstieg in den Spielbetrieb im Bezirk. Mit 

dem spielerischen Erlernen haben wir 
beste Erfahrungen gemacht und unsere 
Cheftrainerin  Ingrid Eichler kann Talente 
sehr gut und schnell erkennen und nimmt 
diese auch unter ihre Fittiche.
Für das neue Projekt im Frühjahr starten 
wir ein weiteres Pilotprojekt. Wir haben 
Kontakt zu rüstigen RentnerInnen aufge-
nommen die im Sommer sehr aktiv Wan-
dern und Radfahren und zumindest in den 
Wintermonaten auch beim Kegeln mithel-
fen können. Als Aufsicht 
– nicht als Übungsleiter 
oder Trainer – können 
uns die SeniorenInnen 
gute Dienste erweisen 
und natürlich selbst 
gelegentlich die Kugel 
schwingen. So kommen 
Jung und Alt zusammen 
und beide Seiten profi-
tieren voneinander.
Neben der Presse und 
einigen Gremien in der 
Politik hat auch der Bay-
erische Rundfunk ein 
Auge auf unser Schul-
projekt geworfen. Im 
Rahmen der Vorstellung 

von „Trendsportarten“ wurde im B 5-Hör-
funk eine sehr umfangreiche Reportage 
über unsere Jugendabteilung  und das 
Schulprojekt gebracht.
Diesen Weg wollen wir weiterführen  und 
können nur empfehlen, dies nachzuma-
chen. Es macht Arbeit – gibt aber auch 
sehr viel Freude, Lächeln und Spass zu-
rück.

Erwin Zimmermann
1. Vorstand SKK 98 Poing

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

DaS halbe DUtzeND iSt im FRühJahR voll
Viele der 75 Jugendliche beim SKK Poing kamen über das Schulprojekt des Vereins

Erfolgreiche Nachwuchskegler beim SKK Poing 98 mit Pokalen und Medaillen
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Was mit wochenlangen Vorbereitungen 
begann, endete Ende September in ei-
ner wilden Polonaise: Der Länderver-
gleich der U18 im DKBC wurde zu einer 
Party mit Weltmeisterschaftscharakter.

Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
Mannschaftswettbewerbe und einmal 
mehr zeigten sich die Bahnen in Kaisers-
lautern von ihrer besten Seite: die magi-
sche Zahl von 600 Kegeln wurde gleich 
sechsmal übertroffen! Melvin Rohn aus 
Bayern erzielte das beste Ergebnis mit 
626 Kegeln. Für die Titelverteidigung 
reichte dies nicht, Bayern musste sich mit 
Platz 3 in der Gesamtwertung begnügen, 

hinter Thüringen und dem siegreichen 
Landesverband aus Sachsen, welcher in 
einer spannenden Schlussphase den Po-
kal in den Osten Mitteldeutschlands holte.
Im Sprint-Mixed Wettbewerb am Sonntag 
konnten dann auch die Gastgeber jubeln. 
Alle vier Paare aus Rheinland-Pfalz stan-
den im Halbfinale, drei davon zogen in 
teilweise dramatischen Sudden Victory 
Entscheidungen in das Finale ein. Alena 
Bimber und Nico Zschuppe siegten sou-
verän mit 204 Kegeln, vor dem einzigen 
nicht Pfälzer Paar aus Südbaden, Lena 
Raißer und Marius Pfeiffer. Den 3. Platz 
belegten Lena Zschuppe und Florian 
Wagner.

Während der Vorbereitungen für die an-
schließende Siegerehrung begann in der 
Kegelhalle ein Partymarathon. Zum Lied 
„Fireball‘‘ des Sängers Pitbull bewegte sich 
eine schier endlose Schlange an Keglern, 
Trainern und Besuchern über die Bahnen 
und Vorhalle, eine Stimmung, die der einer 
Weltmeisterschaft glich und nur mit Mühe 
zu stoppen war, um die Siegerehrung ein-

zuleiten. Die positive Anspannung und 
Aufregung zu Beginn der Veranstaltung 
wandelte sich nun in Begeisterung: „Dass 

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

paRtytime iN kaiSeRSlaUteRN
Keglerjugend feiert beim U18-Ländervergleich den Sport und sich selbst

Der Landesverband Sachsen gewann die Gesamtwertung sowie im männlichen 
Bereich und holte sich den Wanderpokal. Fotos: TSG

Der gastgebende Landesverband 
Rheinland-Pfalz freute sich über den 

Sieg im Mannschaftswettbewerb weib-
lich sowie Gold, Silber und Platz 4 im 

Sprint-Wettbewerb.

Mehr Infos
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wir am Ende so eine tolle Partystimmung 
erleben, ist einfach fantastisch!“, strahlte 
Bernhard Lißmann, Chef des Organisati-
onskomitees des ausrichtenden Vereins, 
der TSG Kaiserslautern.
In der Tat sind viele Dinge notwenig um 
einen erfolgreichen Länderverleich auf 
die Beine zu stellen: Bahnpflege, Bahn-
dienst, Musikkonzept, Ablaufplan, Be-
schilderung... Die Liste lässt sich belie-
big ergänzen. „Ich bin sehr zufrieden mit 
dem Ablauf, das Team hat einen klasse 
Job gemacht,‘‘ berichtet Carsten Kapp-
ler, zuständig für Ablauf, Koordination 
und Musik. Der Ländervergleich galt auch 

als Testevent für die Deutschen Jugend 
Meisterschaften 2015 in Ludwigshafen. 
„Wir konnten wichtige Erkenntnisse sam-
meln, die uns helfen, im nächsten Jahr 
eine grandiose Deutsche Meisterschaft 
in Rheinland-Pfalz zu organisieren,‘‘ so 
Kappler weiter.
„So a Gaudi ham wer scho lang nimmer 
gehabt ...‘‘, tönte es aus Bayern und dar-
auf kann man schon ein wenig stolz sein.
Das Organisationskomitee der Kegelab-
teilung der TSG Kaiserslautern bedankt 
sich bei allen Helfern, Besuchern und vor 
allem den Sportlern aus acht Landesver-
bänden für großartige Wettkämpfe, eine 

wundervolle Atmosphäre und unvergess-
liche Tage in der Barbarossastadt! Es war 
uns eine Ehre und große Freude!

Ob Sachsen den Titel im nächsten Jahr 
verteidigen kann? Die Chancen stehen 
nicht schlecht, denn es wird aller Vorr-
aussicht nach ein Heimspiel: Bautzen ist 

als Ausrichter vorgesehen. Aber auch die 
anderen Landesverbände werden in den 
kommenden zwölf Monaten hart arbeiten, 
um den begehrten Wanderpokal 2015 in 
die Höhe zu stemmen.

Carsten Kappler

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Der Landesverband Bayern wurde Dritter.

Auf der Jugendversammlung der DKBC-
Jugend am Vorabend des U18-Länder-
vergleichs in Kaiserslautern wurde Mario 
Teichmann aus Thüringen am 3. Oktober 
2014 einstimmig zum kommis-
sarischen Abteilungsleiter Sport 
der DKBC-Jugend berufen.
Die stellvertretende Vorsitzen-
de Jeannette Bachert und die 
Vorsitzende der DKBC-Jugend, 
Ulrike Klaus, bedankten sich bei 
Mario Teichmann, dass er sich 
für dieses Amt zur Verfügung 

stelle und überreichten ihm einen schönen 
Terminkalender verbunden mit den Wün-
schen für eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit zum Wohle der DKBC-Jugend.

NeUeR abteilUNGSleiteR SpoRt
Jugendversammlung berief Mario Teichmann aus Thüringen in den Jugendvorstand

Der Vorstand der DKBC-
Jugend; von links: Jeannette 

Bachert, Mario Teichmann 
und Ulrike Klaus.  

Fotos: DKBC

Mehr Infos
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Beim zum 35. Mal ausgetragenen traditi-
onellen Top12-Turnier des ESC Ulm setz-
ten sich am vergangenen Wochenende 
bei den Frauen Saskia Barth (KC Schrez-
heim) und bei den Männern Jochen Stein-
hauer (Nibelungen Lorsch) durch.
Im spannenden Männer-Finale konnte Stein-
hauer (2121 Kegel), den nach dem Vorlauf 
führenden Fabian Seitz (KC Schwabsberg, 
Turnierbestleistung mit 1080, gesamt 2116) 
noch abfangen. Auch der Vorlaufdritte und 
Beste im Finaldurchgang, Jürgen Zeitler 
(FEB Amberg, 2113), kam noch bis auf acht 
Kegel an den Bestwert heran. Zeitler, Sieger 
der beiden Vorjahre, verpasste so den ers-
ten „Hattrick“ des Ulmer Turniers nur knapp.

Im Feld der Verfolger konnten weiterhin 
Matthias Hähnel (KV Wolfsburg, 2081) und 
Timo Hoffmann (Rot-Weiß Zerbst, 2055) 
mit jeweils zwei klaren Ergebnissen jen-
seits der Tausender-Marke überzeugen.
Auch bei den Frauen gab es eine erfolg-
reiche Aufholjagd durch die U23-Welt-
meisterin Saskia Barth (1041), die dank ih-
rer Finalbestleistung die nach dem Vorlauf 
Führende Ute Hintze (Kriemhild Lorsch, 
Turnierbestleistung mit 544 Kegeln, Ge-
samt 1027) noch von Platz 1 verdrängen 
konnte. Schon mit einigem Abstand folgte 
auf Rang 3 Kathrin Lutz (KC Schrezheim) 
mit 982 Kegeln. Die Vorlaufdritte Nadine 
Motzigemba (KV Gammelshausen) fiel im 
Finale noch auf Rang 7 zurück. Titelvertei-
digerin Jasmin Nübling (Athena Freiburg) 
war nicht am Start.
Im Mixed-Wettbewerb trugen Jürgen Zeit-
ler/Alexandra Bilgeri (TSV Betzigau, 1534) 
den Sieg vor Jochen Steinhauer/Kathrin 
Lutz (1533) davon. Dritte wurden Matthias 
Hähnel/Pia Wehling (SV Weidenstetten, 
1525).

DKBC-Facebook

Der Kroate Damir Cekovic vom Bundesli-
gisten KC Schwabsberg gewann den 15. 
Blausteiner Kegelcup 2015. Ralf Pichel, 
aus Aalen-Waldhausen, der bereits 2004 
und 2008 das Turnier gewinnen konnte, 
wurde Zweiter und mit Tamara Hehl, KC 
Schwabsberg, stand zum zweiten Mal eine 
Juniorin als Dritte auf dem Siegerpodest.
Cekovic galt als großer Favorit, Denis Anna-
sensl, der den erhofften ersten Sieg erneut 
verpasste, und Saskia Barth als vielleicht 
große Gegenspieler? Doch daraus wurde 
nichts. Die Schrezhei-
merin Barth überstand 
nur als Lucky-Looser 
die Vorrunde, bereits 
in der Zwischenrunde 
kam das frühe Aus. 
Auch für Denis Anna-
sensl. Er traf dort auf 
Cekovic und verlor mit 
48:50-Kegeln.

Im Halbfinale ließ Cekovic auch dem Lon-
seer Andreas Merz keine Chance. Mit 
47:46 und 44:39 Kegeln gewann er beide 
Spiele und zog ins Finale ein. Ralf Pichel 
brauchte gegen Tamara Hehl drei Sätze 
um mit 37:42, 58:44 und 54:53 ins Finale 
einzuziehen. Im kleinen Finale sorgte die 
Schwabsbergerin dann für die faustdicke 
Überraschung. Sie gewann mit 47:46 und 
44:39 gegen den Bundesligaspieler aus 
Lonsee und wurde Dritte. Im Finale ließ 
der Kroate nichts anbrennen. Nach 16 ge-
spielten Durchgängen zeigte er keinerlei 
Müdigkeit.

SÜDWEST PRESSE

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Jochen Steinhauer (links) und Saskia 
Barth gewannen beim 35. Top12-Turnier 
des ESC Ulm. Foto: Homepage ESC Ulm

Bericht

Ergebnisse

TSV Blaustein

SÜDWEST PRESSE

Alle Teilnehmer 
des Turniers; Mitte 
vorne von links: 
Tamara Hehl, 
Damir Cekovic und 
Ralf Pichel

FavoRit GeWaNN
Kroate Damir Cevkovic siegreich

FiNale FURioSo
Die Vorlaufsieger noch bezwungen
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Die Deutschen Mannschaftsmeisterschaf-
ten im Breitensport für Frauen, Männer 
und Mixed-Teams fanden vom 3. bis 5. 
Oktober in der Freiburger Heinz-Rösch-
Kegelsporthalle statt. An den Wettkämp-
fen beteiligten sich insgesamt 93 Mann-
schaften.
Neuer deutscher Meister wurde im Mixed 
Neuntöter Pfungstadt in der Besetzung 
mit Marion Kilian (441), Karola Hartmann 
(478), Uwe Kilian (443) und Uwe Hartmann 
(438). Bei den Frauen holte sich der SKC 
Schirnding-Arzberg (Josefa Tomay 399, 

Nadine Korzendorfer 483, Pia Faltenbacher 
444 und Sabine Müller 468) den Titel. Bei 
den Männern setzte sich die Kegelfreunde 
Kipfenberg mit Oswald Zeitler (471), Tho-
mas Zeitler (443), Markus Glossner (453) 
und Christian Hartl (440) durch.
Von den Vorjahresmeistern versuchte 
der SKC Glück auf Waldsassen bei den 
Männern bereits am Samstag vergeblich 
die Titelverteidigung (am Ende Platz 12). 
Auch die anderen Meister von Makran-
städt 2013 verpassten den Sprung aufs 
Treppchen. Die KG Berching würde Fünf-

ter bei den Frauen, Stern Mannheim I wur-
de 12. im Mixed-Wettbewerb.

Endergebnisse:

Mixed: 
Vorjahresdritter Pfungstadt holte sich den Titel
1. Neuntöter Pfungstadt  1800 Kegel
2. KC Mühlhausen  1791 Kegel
3. Holzwurm Oggersheim  1783 Kegel

Männer: Kegelfreunde knackten 450er-Schnitt
1. Kegelfreunde Kipfenberg  1807 Kegel
2. Holzwurm Oggersheim  1790 Kegel
3. SpG Mühlhausen/Vacha  1772 Kegel

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Datum Breitensport

25.04.2015 Länderpokal in Kelster-
bach

04.06. - 
07.06.2015

Europameisterschaften in 
Österreich

02.10. - 
04.10.2015

Deutsche Meisterschaften 
Einzel/Paare in Wiesba-
den

23.10. - 
25.10.2015

Deutsche Meisterschaften 
Mannschaft in Wiesbaden

Besondere Wertschätzung
Freuten sich über den großen Erfolg 
der Keglerinnen aus Schirnding und 
Arzberg (von links): Bürgermeister 
Stefan Göcking, Pia Faltenbacher, 
 Pepita Tornay, Vorsitzender Klaus 
Müller, Nadine Korzendorfer, Sabine 
Müller und Bürgermeisterin Karin 
 Fleischer. Diese bezeichnete die Keg-
lerinnen als „sportliche Außenminister 
der Region“.  
Foto: Hannes Bessermann 

DKBC-Vizepräsident Franz Schumacher 
war Gast bei den Deutschen Meister-

schaften Einzel/Paare in Weinheim.

Frauen: 
Schrinding-Arzberg schon in die Vollen stark
1. SKC Schirnding-Arzberg  1794 Kegel
2. Voll druff Kirrlach/Stern Mannheim 1777 Kegel
3. Neuntöter Pfungstadt I  1757 Kegel

Die besten Einzelleistungen, Frauen:
Ute Edelbacher (Stern Mannheim 4)  486
Männer:
Branko Martic (Stern Mannheim 3)  497

http://www.dkbc.de
http://facebook.com/dkbc.news
http://twitter.com/dkbc_news
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Breitensport
Deutsche Meisterschaften Mannschaft, Einzel und Paare
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Die Titelträger im Einzel und Doppel wurden 
vom 24. bis 26. Oktober in Weinheim gekürt.

Frauen
1 Laura Pysik (Holzwurm Oggersheim)  453
2 Marion Gloßner-Fuchs (Gut Holz 66 Lauf)  452
3 Petra Borth Pit‘s Chaoten Hanau  443

Frauen A
1 Regina Fuchs (KG Berching) 469
2 Rita Laub (SG Stern Mannheim)  452
3 Marianne Eberle 
 (Rieser KegeldamenNördlingen)   451

Frauen B
1 Karin Schauer 
 (KC Schlafmützen Würzburg)   456
2 Waltraud Bendl (SG Stern Mannheim) 439
3 Doris Steinbrecher (SG Stern Mannheim)  430

Frauen C
1 Elisabeth Hatzenbühler 
 Die Lustigen 10 Mundenheim   448
2 Renate Staudinger 
 KC Schellenberg Donauwörth   445
3 Christel Lang Gut Holz Ramstein  405

Männer
1 Johannes Schilling (Guntia Günzburg)  480
2 Boris Heeg (Pit‘s Chaoten Hanau) 459
3 Markus Haberkorn 
 (SKC Glückauf Waldsassen)   455

Männer A
1 Karl Peter Ebert 
 (SKC Glück auf Waldsassen)   481
2 Gerhard Kern
 KC Fidele Wälder Furtwange   477
3 Thilo Rüger (Gut Holz Ramstein) 470

Männer B
1 Otto Bendl (SG Stern Mannheim)  454
2 Ante Petrilj 
 (Die Lustigen 10 Mundenheim)   451
3 Edgar Laub (SG Stern Mannheim) 450

Männer C
1 Wolf-Dieter Schöninger 
 (KC Attacke Wertheim)   450
2 Josef Kraus (Schlotheim) 436
3 Edwin Streib SG Stern Mannheim  430

Frauen - Paare
1 Heidi Megner / Christel Heimann (BD) 918
2 Andrea May / Barbara Meeß (RP) 881
3 Gabriele Selzer / Mariola Sobotzik (HE) 877

Männer - Paare
1 Stefan Poletar / Joachim Dumat (BD) 932
2 Bernhard Meyer / Thomas Gailler (BY) 913
3 Egon Brabenetz / Dominik Dietrich (BY) 905

Mixed
1 Philomena Dirr / Markus Glossner (BY)  925
2 Gaby Ahl / Christian Arndt (RP) 921
3 Heidi Kaufhold / Jürgen Bauer (BD) 909

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

In insgesamt neun Wettbewerben wur-
den die neuen Meister und Platzierten 
ermittelt und mit Medaillen und Urkun-
den ausgezeichnet.

Dicht gefüllte Ränge gibt es immer 
wieder bei den Wettbewerben im 
 Breitensport. Fotos: DKBC/BSP

Im Breitensport finden all-
jährlich die ersten deutschen 
Meisterschaften der Kegel-
saison statt. Es sind zugleich 
aber auch die letzten Titel-
kämpfe des Kalenderjahres.

http://www.dkbc.de
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DKBC-Werbemittel
Preise gesenkt – ab 10 Euro versandkostenfrei
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Umwerfend günstig: Werbemittel der DKB-
Kampagne mit Jubiläumsrabatt und ohne 
Versandkosten

Nach wie vor unterstützt der Deutsche Kegler- 
und Bowlingbund (DKB) die Vereine bei der Mit-
gliederwerbung mit Aktionsideen und Werbemit-
teln. DKB-Schatzmeister Ernst Lange hat eine 
gute Nachricht für alle Vereine, die sich in 2015 
an der DKB-Kampagne „Kegeln und Bowling – 
umwerfende Sportarten“  beteiligen wollen: „Ab 
einem Bestellwert von 10,00 € werden keine 
Versandkosten mehr in Rechnung gestellt. Und: 
Die Preise für Folder, Infoblätter, Aufkleber etc. 
wurden zum Jahreswechsel gesenkt.“ 

Genauer gesagt, wird es 2015 einen Jubilä-
umsrabatt geben. Denn: Vor 25 Jahren wurde 
die Vereinigung des DKB mit dem damaligen 
Sportfachverband der DDR für Kegeln und 
Bowling, mit dem Deutschen Kegler Verband 
(DKV), vorbereitet und realisiert. Außerdem 
wird der DKB, der übrigens zu den ältesten 
Sportfachverbänden im Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) zählt, stolze 130 
Jahre alt.
So kosten die sechsseitigen Folder mit inter-
essanten Informationen und aussagekräftigen 
Fotos  zum  Bowling- und Kegelsport für aktu-
elle und künftige Mitglieder ab sofort nur noch  
0,15 € je Stück. Bei Bestellungen einer 300 
Stück-Verpackungseinheit nur 30,00 €, also 
nur noch 0,10 € pro Exemplar.
Großbestellungen lohnen sich auch bei den 
Info- und Kampagneblättern. Eine Verpa-

ckungseinheit mit 500 Blättern kostet 10,00 €, also nur 
0,02 € pro Blatt. Der Vorteil der Kampagneblätter ist üb-
rigens die Blanko-Rückseite. So können die Verantwortli-
chen in den Kegelsportclubs diese Seite mit den Angaben 
zu Trainingsort und Trainingszeiten, zu Kontaktdaten der 
Ansprechpartner oder mit dem Hinweis auf den eigenen 
Internetauftritt vereinsspezifisch gestalten.

Mustertexte für die Rückseite des Kampagneblatts, weitere 
Infos über Einsatzmöglichkeiten, Gestaltung und Formate 
der DKB-Werbemittel sowie den aktuellen Bestellschein 
gibt es unter dem Button „Marketing“ auf den Internetsei-
ten des DKB: 

www.kegelnundbowling.de/dkb_marketing.htm

Keine Frage: Kegeln ist ein umwerfender Sport.

Informationen über die Sportart Kegeln gibt es 

im Internet. Zum Beispiel auf den Seiten 
www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de.

Noch besser: Einfach die Sporttasche packen und 

den Praxistest in einem Kegelsportclub machen! 

Alles weitere über einen dieser Kegelsportclubs 

steht auf der Rückseite.

www.kegeln-ein-umwerfender-sport.de

Kegeln und Bowling - 
umwerfende Sportarten

Deutschlands Kegelsport-
Nachwuchs kann sich sehen
lassen: Zum Beispiel Saskia

Seitz. Bei der U 18-WM 2007
war das Talent umwerfend

gut und gewann fünf Gold-
medaillen. Ganz oben stand
sie bei den Siegerehrungen
der Einzeldisziplin und der

Kombinationswertung.
Ebenso mit der Mannschaft,
ihrer Doppel-Partnerin und

ihrem Mixed-Partner. 
Gleich bei ihrer ersten 

U23-WM 2008 
gewann sie

zweimal 
Silber.

kegeln_A4_NEU  22.07.2008  13:27 Uhr  Seite 1
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kegeln-ein-umwerfender-sport.de

bowling-ein-umwerfender-sport.de

Noch mehr Infos über den Bowling- und Kegelsport 
unter www.kegelnundbowling.de

Noch mehr Infos über den Bowling- und Kegelsport 
unter www.kegelnundbowling.de

http://www.dkbc.de
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DKB-Gala 
Reise für zwei Personen zu gewinnen
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Daumen hoch für ein Wochenende zu 
zweit in und um Berlin: Zwei Gewinn-
chancen auf der Facebook-Seite des DKB 

www.facebook.com/kegelnundbowling: 

Unter dieser Adresse und mit der Über-
schrift „Kegeln und Bowling – umwerfende 

Sportarten“ präsentiert sich der Deutsche 
Kegler- und Bowlingbund seit einigen Wo-
chen im „Gesichtsbuch“.

„Selbstverständlich werden wir auf unse-
rer Seite keinen Live-Ticker oder Bundes-
liga-Ergebnisdienst anbieten. Das ist und 
bleibt Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeiter 

im DKBC und in den anderen Disziplinver-
bänden des DKB“, stellt DKB-Präsident 
Dieter Prenzel klar und DKB-Marketing-
referent Uwe Veltrup ergänzt: „Vielmehr 
geht es auf unserer Facebook-Seite um 
allgemeine Informationen über den or-
ganisierten Bowling- und Kegelsport in 
Deutschland – von Hinweisen auf die 
leider viel zu seltenen Bowling- und Ke-
gelsport-Fernsehbeiträge über Ideen und 
Impulse für die Mitgliederwerbung bis hin 
zu erfolgreichen, nachahmenswerten Initi-
ativen in der Jugendarbeit.“

Neben der Information wird auf der DKB-
Facebook-Seite auch die Kommunikation 
eine große Rolle spielen. So wurde An-
fang Dezember ein Gewinnspiel 
konzipiert, bei dem der Halb-
satz „Kegeln und Bowling sind 
umwerfende Sportarten, weil…“ 
von den Bowling- und Kegel-
sportfans ergänzt werden kann.

Für die Ermittlung des Gewinners oder 
der Gewinnerin ist es übrigens nicht rele-
vant, ob jemand eine witzige Idee formu-
liert oder eher eine sachliche Tonlage bei 
der Begründung anschlägt. Unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird 
Mitte Januar dieser attraktive Preis ver-
lost:  Die Gewinnerin oder der Gewinner 
wird mit einer Begleitperson zur Gala des 
Bowling- und Kegelsports am 20. März 
2015 eingeladen. Zwei Übernachtungen 
im Doppelzimmer und ein Abendessen im 
Veranstaltungshotel der Gala, im BEST 
WESTERN PREMIER Airporthotel Fonta-
ne, sind frei. Die Reisekosten vom Wohn-
ort in Deutschland zum Hotel nach Mahlow 
bei Berlin werden ebenfalls übernommen.

dkbc.zliga.dewww.dkbc.de

Kegelstars zum Anfassen, 
das erwartet die Gewinner. 

Sina Beißer (rechts), DKBC-
Sportlerin des Jahres 2013 

und inzwischen Einzel-
weltmeisterin, sowie Ingrid 

 Eichler (Mitte), DKBC-Traine-
rin des Jahres 2013, waren 

am 21. März 2014 in Mahlow 
zu Gast. Foto: miho

DKB auf facebook
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